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I Ordnung iiber das Studienkolleg der Univer-
sitit Potsdam vom 15. Juli 1991

I. Ordnung iiber das Studienkolleg der Uni-

versitit Potsdam (Kollegordnung)
Vom 15. Juli 1991

Die Universitit Potsdam hat am 15. Juli 1991 auf
Grund der §§ 30 Abs. 7 und 94 des Gesetzes iiber die
Hochschulen des Landes Brandenburg - Brandenburgi-
sches Hochschulgesetz vom 24. Juni 1991 (GVBL. 5.
156) unter spiiterer Beriicksichtigung von § 19 des Er-
sten Schulreformgesetzes fiir das Land Brandenburg
(Vorschaltgesetz - 1. SRG) i.d.F.v. 1. Juli 1992 (GVBI.
S. 258) folgende Ordnung iiber das Studienkolleg der
Universitit Potsdam erlassen:*

§1
Aufgaben des Studienkollegs

(1) Das Studienkolleg der Universitit Potsdam hat die
Aufgabe, ausldndischen und staatenlosen Studienbewer-
bern mit auslindischen Hochschulzugangsberechtigun-
gen diejenigen zusitzlichen sprachlichen bzw. sprachli-

* Genchmigt vom Ministerium fiir Wissenschaft, Forschung und
Kultur am 15. April 1992

chen und fachlichen Voraussetzungen zu vermitteln und
zu {iberpriifen, die fiir ein erfolgreiches Studium an einer
der staatlichen Hochschulen im Geltungsbereich des
Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland erforder-
lich sind.

(2) Zur Erfiillung dieser Aufgaben fiihrt das Studienkol-
leg Sprachkurse und Schwerpunktkurse zur Vorbereitung
auf technische und mathematisch-naturwissenschaftliche
Studienginge (T-Kurse), auf medizinische, biologische,
agrar- und forstwissenschaftliche Studienginge (M-Kur-
se), auf wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Studien-
ginge (W-Kurse) und auf germanistisch-historische Stu-
dienginge (G-Kurse) durch.

(3) Bei der Durchfithrung seiner Aufgaben arbeitet das
Studienkolleg mit anderen fachlich nahestehenden Ein-
richtungen der Universitit eng zusammen.

§2
Leitung und Lehrkrifte des Studienkollegs, Beirat

(1) Das Studienkolleg wird geleitet von einem hauptver-
antwortlichen Leiter, der vom Rektor der Universitit
bestellt und abberufen wird. Vorgesetzter des Leiters des
Studienkollegs ist der Rektor. Vorgesetzter der dem Stu-
dienkolleg zugeordneten Bediensteten ist der Leiter des
Studienkollegs.

(2) Die Lehrkrifte werden fiir die Durchfiihrung der
Aufgaben befristet oder unbefristet eingestellt. Der Rek-
tor kann in besonderen Fillen einer Lehrkraft auch Auf-
gaben in Forschung und in der Lehre in den Fachberei-
chen zuweisen. Die Stellung der Lehrkraft als Mitarbeiter




des Studienkollegs bleibt davon unberiihrt. Der Rektor
kann auch Mitgliedern der.Gruppe gemill § 78 Abs. 1
Nr. 3 des Brandenburgischen Hochschulgesetzes vor-
iibergehend Titigkeiten am Studienkolleg zuweisen.

(3) Zur Unterstiitzung und wissenschaftlichen Begleitung
der Arbeit des Studienkollegs besteht am Studienkolleg
ein Beirat. Der Beirat hat insbesondere die Aufgabe,
nach AnhGrung der Lehrkriffte des Studienkollegs Leitli-
nien fiir die Arbeit des Studienkollegs zu beschlieRen
und dem Rektor vorzuschlagen. Der Beirat nimmt jihr-
lich Berichte des Leiters des Studienkollegs entgegen
und erbriert sie. Der Beirat kann Anderungen dieser

Ordnung vorschlagen. Dem Beirat gehoren an:

1. vier Mitglieder der Universitit aus dem Kreis
der Professoren und der Mitglieder der Gruppe
gemilh § 78 Abs. 1 Nr. 3 des Brandenburgi-
schen Hochschulgesetzes
ein Studierender, der das Studienkolleg absol-
viert hat und

3. ein Studierender des Studienkollegs.

Der Rektor bestellt auf Vorschlag des Senats unter Be-

riicksichtigung der fachlichen Belange des Studienkol-

legs das Mitglied aus dem Kreis der Studierenden des

Studienkollegs fiir lingstens zwei Jahre, die iibrigen

Mitglieder des Beirats fiir jeweils drei Jahre. Der Mini-

ster fiir Wissenschaft, Forschung und Kultur und der

Minister fiir Bildung, Jugend und Sport kénnen je einen

Vertreter zu den Beiratssitzungen entsenden.

§3
Rechtsstellung der Kollegiaten

(1) Studierende des Studienkollegs (Kollegiaten) sind

auslandische Studierende, die

() vor Aufnahme des Fachstudiums zum Erwerb
des Nachweises iiber ausreichende Kenntnisse
der deutschen Sprache Sprachkurse des Studien-
kollegs besuchen, um die Priifung zum Nach-
wels  deutscher Sprachkenntnisse/Erweiterte
Priifung zum Nachweis deutscher Sprachkennt-
nisse abzulegen.
Sprach- und Fachkurse besuchen, um die Prii-
fung zur Feststellung der Eignung auslindi-
scher Studienbewerber fiir die Aufnahme eines
Studiums an Hochschulen der Bundesrepublik
Deutschland (Feststellungspriifung) abzulegen.

(2) Die Kollegiaten haben befristet bis zum Bestehen
oder endgiiltigen Nachbestehen der Sprachpriifung oder
der Feststellungspriifung die Rechte und Pflichten von
Studierenden der Universitat Potsdam, soweit nicht in
dieser Ordnung oder in der Immatrikulationsordnung
Abweichendes geregelt ist.

(3) Die am Studienkolleg verbrachte Zeit wird auf ein
Fachstudium nicht angerechnet.

§4
Pflichten der Kollegiaten

Die Kollegiaten sind verpflichtet, die Lehrveranstaltun-
gen und die sonstigen Veranstaltungen des Studienkol-
legs, soweit die Teilnahme nicht freigestellt ist, piinktlich
und regelmiBig zu besuchen und die geforderten Lei-
stungsnachweise zu erbringen.

8§35
Zulassung zum Studienkolleg

(1) Ein Anspruch auf Aufnahme in das Studienkolleg
besteht nicht. Die mit der Aufnahme ins Studienkolleg
verbundene Vormerkung fiir das beantragte Fachstudium
begriindet keinen Anspruch auf Einschreibung zum spiite-
ren Fachstudium.

(2) Antriige auf Aufnahme ins Studienkolleg sind inner-
halb der vom Rektor festgelegten Fristen beim Akade-
misches Auslandsamt der Universitiit zu stellen.

(3) Ubersteigt die Zahl der Aufnahmeantrige die am
Studienkolleg vorhandenen Ausbildungspliitze, erfolgt die
Zulassung in entsprechender Anwendung des § 54 Abs.
2 Satz | und 2 und Satz 3 Nr. 3 - 5 der Verordnung iiber
die zentrale Vergabe von Studienplitzen und die Durch-
fihrung eines Feststellungsverfahrens (Vergabeordnung
ZVS) vom 12, August 1985 in der jeweils giiltigen Fas-
sung. Wegen der Verschiedenartigkeit der internationalen
Bildungs- und Notensysteme konnen bei der Zulassung
Anteilsquoten nach landerspezifischen Gesichtspunkten
gebildet werden.

(4) Der Studienbewerber hat sich einem Aufnahmetest zu
unterziehen, den das Studienkolleg abnimmt. Darin mul
er Kenntnisse in der deutschen Sprache nachweisen, die
die Gewdhr bieten, daB er an den fiir ihn bestimmten
Lehrveranstaltungen des Studienkollegs mit Erfolg teil-
nehmen kann.

Der Aufnahmetest in die jeweiligen Kurse kann nur ein-
mal wiederholt werden. In besonders begriindeten Fillen
kann von diesem Test abgesehen werden. Uber die Be-
freiung entscheidet der Leiter des Studienkollegs.

Vom Aufnahmetest werden in der Regel befreit:

- erfolgreiche Teilnehmer am Sprachkurs Deutsch
I,
Studienbewerber, die an einem Studienkolleg in
der Bundesrepublik Deutschland den Aufnahme-
test erfolgreich abgelegt haben,
Inhaber des Deutschen Sprachdiploms der Kul-
tusministerkonferenz Stufe [ oder Stufe II,
Studienbewerber, die bereits an einer Hochschu-
le der Bundesrepublik Deutschland eine minde-
stens den Anforderungen des Aufnahmetests ent-




sprechende deutsche Sprachpriifung abgelegt
haben,

Inhaber des Zertifikats iiber die zentrale Mittel-
stufenpriifung des Goethe-Instituts (ZMP), so-
fern dieses im Ausland erworben wurde.

(5) Die Aufnahme ist insbesondere abzulehnen, wenn

der Studienbewerber an einem Studienkolleg der Bun-

desrepublik Deutschland

- die Feststellungspriiffung zweimal nicht bestan-
den hat,
den Leistungsnachweis fiir das Weiterriicken in
das 2. Kollegsemester auch an einem anderen
Studienkolleg endgiiltig nicht erbracht hat,
den Aufnahmetest in das 1. Kollegsemester
zweimal nicht bestanden hat,
von einem Studienkolleg verwiesen wurde oder
die Priifung zum Nachweis deutscher Sprach-
kenntnisse (PNdS) an einer Hochschule der
Bundesrepublik Deutschland endgiiltig nicht
bestanden hat.

(6) Uber die Zulassung entscheidet der Rektor unter
Beriicksichtigung der Ergebnisse der Aufnahmetests,
zwischenstaatlicher Vereinbarungen sowie von Verein-
barungen zwischen den Hochschulen.

(7) Im Zulassungsbescheid teilt die Universitit Potsdam
die Immatrikulationsfristen mit.

§6
Beendigung der Zugehorigkeit zum Studienkolleg

Die Zugehorigkeit zum Studienkolleg endet
durch Austritt,
mit bestandener Feststellungsprifung oder
bestandener Prifung zum Nachweis deutscher
Sprachkenntnisse (PNdS),
mit dem endgiltigen Nichtbestehen der Fest-
stellungspriifung oder der Priifung zum Nach-
weis deutscher Sprachkenntnisse (PNdS),
nach zweimaliger erfolgloser Teilnahme am
Sprachkurs Deutsch I,
nach zweimaliger Teilnahme am Sprachkurs
Deutsch 11,
nach zweimaliger erfolgloser Teilnahme am 1.
Kollegsemester,
spitestens nach Ablauf des 4. Semesters der
Zugehorigkeit zum Studienkolleg,
mit dem Entzug der Zulassung zum Fachstu-
dium,
durch Ausschlufi.

§7

Lehrveranstaltungen und Leistungsnachweise

(1) Die Teilnehmer an den Kollegsemestern nehmen in
der Regel an einem zweisemestrigen Kurs teil, der je
nach ihrer Zulassung die Pflichtveranstaltungen in den
jeweiligen Schwerpunktkursen gemifl der Feststellungs-
pritfungsverordnung umfafit. Eine Ubernahme vom 1. in
das 2. Kollegsemester erfolgt nur, wenn der Studierende
in allen Pflichtveranstaltungen ausreichende Leistungen
erbracht hat.

Eine unmittelbare Aufnahme in das 2. Kollegsemester ist
nach erfolgreicher Teilnahme an einem Test, der die
Pflichtficher des Schwerpunktkurses umfafit, méglich.

(2) Die Sprachkurse erstrecken sich jeweils iiber ein
Semester und bestehen aus Lehrveranstaltungen in
Deutsch und fachspezifischem Deutsch.

(3) Zur Kontrolle der Lernerfolge werden Leistungsnach-
weise durchgefithrt. Sie bilden im 1. Kollegsemester die
Grundlage fiir das Weiterriicken in das 2. Kollegseme-
ster, im 2. Kollegsemester die Grundlage fiir die Ermitt-
lung der Semesternoten und im Kurs Deutsch [ die
Grundlage fiir die Befreiung vom Aufnahmetest.

Zeit, Art und Umfang der Leistungsnachweise werden
von den Fachbereichen geregelt. Sie bediirfen der Geneh-
migung durch den Leiter des Studienkollegs.

§ 8
Ordnungsmafnahmen

(1) Verletzt ein Kollegiat seine Pflichten nach § 4, so
kinnen folgende Ordnungsmafinahmen getroffen werden:
1. miindliche Verwarnung,

2. Verwarnung mit Androhung des Ausschlusses,
3. Ausschlull.

(2) Ein Kollegiat wird im iibrigen vom weiteren Besuch
des Studienkollegs ausgeschlossen, wenn er alle Wieder-
holungsmoglichkeiten einzelner Kurse erfolglos ausge-
schopft hat oder wenn er die Feststellungs- bzw. Sprach-
priifung endgiiltig nicht bestanden hat,

(3) Mabnahmen nach Absatz 1 Nr. 1 werden vom Leiter
des Studienkollegs getroffen. Uber die in Absatz | Nr. 2
und 3 und Absatz 2 genannten Mallnahmen entscheidet
die Konferenz der Fachlehrer des Kurses, dem der Kolle-
giat angehort, unter Vorsitz des Leiters des Studienkol-
legs.

(4) In weniger schweren Fillen ist der AusschluB nach
Absatz 1 Nr. 3 nur zuldssig, wenn zuvor eine Mafinahme
nach Absatz 1 Nr. 2 getroffen wurde. Einer Mafinahme
nach Absatz 1 Nr. 2 bedarf es nicht, wenn der durch sie
verfolgte Zweck nicht oder nicht mehr erreicht werden
kann. Eine Mafinahme nach Absatz | Nr. 2 ist nur ein-
malig zulissig.




(5) MaBnahmen nach Absatz 1 Nr. 2 und 3 werden dem
Kollegiaten schriftlich mit Rechtsbehelfsbelehrungen
mitgeteilt. Uber Widerspriiche entscheidet der Rektor.

(6) Mit dem Ausschluf aus dem Studienkolleg verliert
der Kollegiat die Rechtsstellung als Studierender der
Universitiit Potsdam.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentli-
chung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Univer-
sitit Potsdam in Kraft.




	I. Ordnung über das Studienkolleg der Universität Potsdam vom 15. Juli 1991
	[Seite 7]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8


